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Zum dritten Mal steht das Lö-
wendenkmal in Lauterbach 
im Zentrum des Geschehens. 
Das Kriegs- und Siegesdenk-
mal (1870/71) wird in diesem 
Jahr mittels unzähliger Blu-
men, die vor allem von Kin-
dern und Senior*innen heran-
gezogen werden, zum Blühen 
gebracht.  

Das Projekt wurde für 2020 
konzipiert und seine maßgeb-
liche Förderung durch das 
Bundesprogramm „Demokra-
tie leben!“ bewilligt, noch be-
vor das Corona-Virus eine 
Pandemie auslöste. Alle Betei-
ligten haben sich entschlos-
sen –  trotz der vielen organi-
satorischen Herausforderun-
gen, die die neue Situation mit 
sich bringt – das Projekt um-
zusetzen: der Löwe soll, gerade 
jetzt, ein Zeichen für Zuver-
sicht und ein blühendes Mit-
einander in Frieden werden. 

Die Pandemie schafft eine 
unmittelbare Sensibilität für 
die Zerbrechlichkeit der Welt, 
in der wir leben, und die wir, 
zumindest in Europa, für 
selbstverständlich hielten. 
Wir erleben massivste Verän-
derungen und erfahren, dass 
es Bedrohungen für unsere 
Gesellschaft gibt, deren Fol-
gen sich so eklatant auswir-

ken, dass sie seit 75 Jahren oh-
ne Vergleich sind. 

Aber auch im 75. Jahr nach 
Ende des zweiten Weltkriegs 
und inmitten einer umfassen-
den Veränderung unserer Le-
benswelt dürfen wir nicht ver-
gessen, dass Frieden eine zarte 
Pflanze ist, die gehegt und ge-
pflegt werden muss; wie wich-
tig Demokratie für deren Ge-
deih ist, die mit Freiheit, Tole-
ranz, Gleichberechtigung, 

Weltoffenheit und Mit-
menschlichkeit starke Wur-
zeln ausbildet. 

 
Die Verhüllung 

 
Das Löwendenkmal in Lau-

terbach wird mit über 100 Blu-
menkästen voller Pflanzen 
zum Erblühen gebracht. Sa-
men, Erde und Blumenkästen 
werden kostenfrei an zahlrei-
che Kindergärten, Schulen 
und Seniorenheime überge-
ben, die sich vor allem am Pro-
jekt beteiligen. Dort werden 
die Blumen bis zur Blüte ge-
bracht.  

Das verstärkte Gerüst der 
Friedensballons von 2019 
wird Ende August am Löwen-
denkmal aufgebaut. Dort wer-
den die Blumenkästen bis 
zum Fuß des Löwen rund um 
den Denkmalsockel ange-
bracht und bringen den Lö-
wen damit zum Erblühen, 
pünktlich zum 1. September, 
dem Antikriegstag. Dankens-
werterweise übernimmt der 
Betriebshof Lauterbach die 
Bewässerung der zahlreichen 
Blumenkästen, so dass die  
Blumen über einen Zeitraum 
von vier Wochen frisch blei-
ben werden. 

 

„Sag mir, wo die Blumen 
sind“: Singflashmob  

 
Damit viele Menschen 

gleichzeitig Bild und Bot-
schaft des blühenden Frie-
dens-Löwen teilen und tra-
gen, ist für Samstag, den 5. 
September, um 14.30 Uhr ein 
Singflashmob geplant. Wegen 
der gegebenen Lage ist noch 
unklar, in welcher Form er 
stattfindet – angestrebt wird 
eine digitale Variante, die von 
vielen Sängerinnen und Sän-
gern mitgestaltet werden 
kann.  

Gesungen wird „Sag mir wo 
die Blumen sind“ auf 
Deutsch, Englisch und Fran-
zösisch. Der Folksong von Pe-
te Seeger ist eine Art „Hymne“ 
der frühen Friedensbewegung 
und immer noch aktuell, Text 
und Melodie sind mittlerwei-
le kulturhistorisches Allge-
meingut. Wer üben und mit-
singen möchte, kann sich zu 
gegebenem Zeitpunkt auf 
www.niewiederkrieg.net den 
Text herunterladen.  

Sollte ein Singflashmob am 
Löwendenkmal unter Aufla-
gen möglich sein, wird darü-
ber rechtzeitig informiert.  

Alle Erlöse von „Nie wieder 
Krieg!“ gehen in diesem Jahr 

an medico international – Hil-
fe für Rojava 

Rojava zeichnete sich durch 
ein friedliches Zusammenle-
ben von Menschen verschie-
denster Religionszugehörig-
keiten und Ethnien aus. Er-
folgreich hatte die kurdische 
Selbstverwaltung begonnen, 
ein Gemeinwesen auf der 
Grundlage basisdemokrati-
scher Entscheidungsstruktu-
ren in Politik und Ökonomie 

aufzubauen und dabei die 
Gleichberechtigung der Frau-
en zu einem Kernziel zu ma-
chen.  

Seit der türkischen Militäro-
peration in Nordsyrien/Roja-
va in 2019 sind Zehntausende 
geflohen. Die humanitäre Si-
tuation vor Ort ist dramatisch 
und es ist völlig unklar, ob die 
Menschen jemals wieder in 
ihre Häuser zurückkehren 
können. Der Krieg und das 
Versagen internationaler Poli-
tik machen die Errungen-
schaften Rojavas – Demokra-
tie, Partizipation und Gleich-
berechtigung – zunichte. Was 
die militärischen Abkommen 
zwischen Russland, Türkei 
und dem syrischen Regime 
langfristig für die Region be-
deuten werden ist offen. Was 
zurzeit bleibt, ist die solidari-
sche Unterstützung der Not-
hilfe, denn der Hilfsbedarf ist 
riesig. medico international 
unterstützt Partnerorganisa-
tionen vor Ort bei der Versor-
gung von Flüchtlingen und 
versucht, den Betrieb in Kran-
kenhäusern und Flüchtlings-
camps aufrecht zu erhalten.  

 
Spenden sind jederzeit will-
kommen! 

 
Soroptimist Verein Lauter-

bach-Vogelsberg e.V. 
IBAN DE 47 518 500 79 

0027161456, Sparkasse Ober-
hessen.  

Alle Informationen zum 
Projekt und seiner Entwick-
lung seit 2018 unter www.nie-
wiederkrieg.net.  si

Das Projekt „Nie wieder 
Krieg!“ von Soroptimist 
International (SI) Lauter-
bach-Vogelsberg setzt 
auch in 2020 ein Zei-
chen. 

LAUTERBACH

Ein Zeichen für Zuversicht und ein blühendes Miteinander in Frieden

Der Löwe erblüht 

2018: Aktion mit Wolle.  Foto: SI/Kirst

2019: Aktion mit Ballons.  Foto: König 2020: Geplante Aktion mit Blumen.   Collage: SI/Kirst

Da noch immer Gastronomen und Eigen-
tümer von Biergärten etc. nicht genau 
wissen, wann und wie sie ihre Lokalität 
wieder komplett öffnen dürfen, hat Hans 
Schlitt vom „Musikpub” an der Ringmau-
er, kurzerhand die schöne Idee: Ab die-
sem Wochenende bis auf Widerruf, bietet  
er Burger vom Grill – to go, an. Jeden 
Freitag und Samstag, jeweils von 16.00  
bis 20.00 Uhr, wird gegrillt und die lecke-

ren Burger stehen zum Abholen bereit.     
Wer es ganz eilig hat, kann diese auch un-
ter der Nummer 0170 / 279 0254 telefo-
nisch vorbestellen. Natürlich  werden die 
vorgeschriebenen Regelungen auf Grund 
der Corona-Pandemie vollends eingehal-
ten. Ebenso gibt es alkoholfreie und alko-
holische Getränke zum Mitnehmen. Das 
Team vom „Musikpub” freut sich auf eu-
ren Besuch!  / Text und Foto: sb    

Burger vom Grill – to go! Leider kann der diesjährige „Frühlings-
markt“ im Schlitzer Schlosspark nicht 
stattfinden. Analog dazu soll aber bei 
Blumen & Floristik Feick eine Pflanz-Akti-
on stattfinden. Unsere Kunden können 
über das Wochenende ihre Blumenkästen 
zu uns bringen. Aus unserem großen Sor-
timent an Sommerblumen kann man sich 
dann seine persönlichen Favoriten aussu-
chen. Noch am selben Tag bepflanzen wir 
dann die Blumenkästen, sodass diese di-
rekt wieder mit nach Haus genommen 

werden können. Für unseren Pflanz-Ser-
vice möchten wir dabei keine Mehrkosten 
berechnen. Darüber hinaus freuen wir uns 
über jede Blumenbestellung oder jeden 
Muttertagsgruß. Diese können telefo-
nisch unter 06642/1518 bequem vorbe-
stellt werden. Auch haben wir zu diesem 
Zweck unsere Öffnungszeiten für dieses 
besondere Wochenende wie folgt ausge-
weitet: Freitag: 9 bis 12.30 Uhr und 14 bis 
18 Uhr; Samstag: 9 bis 16 Uhr; Sonntag:  9 
bis 12 Uhr. / rsb, Foto: privat

Große Pflanz-Aktion bei Blumen & Floristik Feick 


